
anuar 1933

a 8 bis 10 Personen
Mischung zusammen-
Rosmarin , 4 Gramm

beerblätter, 7 Gr . Lin-
Halen, 12 Machhold?r-
,utten (ganz). Diese
wendet werden. Das
be Stunde , das nächste
: zu und läßt den Tee
e Iohannisbeerblätter,
den eingesammelt, ge-
thalb bis zwei Zenff--
rd luftgetrocknet. Am
n Säckchen an einem
n kann man nicht nur
-sten Tee Herstellen.

r hat milde Vorwinter
en sonniger Dezember-
nicht zur Wintsrruhe
och und an der Korb-
Ausslug. Dis Wärme

cht unter den Bienen
klumpen löst sich auf,
lütter , und nicht selten
ge. Treten dann plötz-
ie Bienen wieder zu-
ib. Die Faulbrut . die
ltwickelt, ist die geführ¬
ter Imker tut darum
seine Völker zu bsob-

ind Sonnenbestrahlung
enenoölker zu meiden.
!t werden.
in Württemberg. Am

n 1 Oberamt mit 1 Ge¬
er Bienen in 6 Ober-
, die Maul - und Klauen-
d 7 Gehüsten, dis Räude
und t Gehöft verbreitet.
Pferde in 8 Oberämtern
ie die ansteckende Blm-
mit 68 Gemeinden und

o
Den Lejei qeyen EtnsenOung der
rfolgi mir runlicher Schnsüigket

die aUcsemeitt beledrend sind.
„ den ^ roaesiellern brierlud zu
krebcn sind ncre^
uden , bei starkwüchsigen
e stehenzulasscn. Tcknn
ftelen. Läßt man mehr -
he Ruten , die doch erst
den müssen.
r mir Toner gefüllt er¬
reiche Gestalt haben , ent-
Lics durch den Eileiter,

geblieben ist. Solche
, daß man sie absondert,
nzcug füttert und alle
mregcn.
le aus Stampfzemenl
m sich eine entsprechende
>ohrt, worin man kleine
,en auszusparen , durch
itei. Eine gebräuchliche
fußende 15 mal 15. am
: Verstärkung legi man
ne Eisenslangen hinein.
, Teil Zeinent.

reitwilliger Zärtlichkeit

i er etwas zu weit in
unterbrach etwas ver-
n hing immer noch fest
inem Halse und heulte
itzliche freundschaftliche
iden schien.
nnmerzienrat gar nicht
-sicher ließ den dicken
am frei.
merzienrat mit seinem
ndelein in ersterbender
>ß ich schon immer dein
, den Kommerzienrat

r Schritte vor seinem
irück, und dieser streckte

r Rührung . „Laß uns
. Komm, eile an mein

schlug!"
atsetzt auf den liebe-
ja etwas Schönes an-

ndeletn!" sagte er dann
darf es denn doch nicht
d mir Ihre wohl ganz
Wir wollen es ruhig

h bin der Komme rzien-
ovorsteher Bandelein !"
ndelein in entsagungs-

(Fortsetzung folgt.)

Ärnts -mrd AnzeLyevttrtt Mr
eseMchakter

Mit den illustrierten Beilagen „Feierstunden"
„Unsere Heimat". „Die Mode vom Lage".

Bezugspreise: Beim Bezug in der Stadt
bezw. Agenten monatl. RM. 1 >̂0 einschl.
13 bezw. 20 Pfg. Zustellgebühr, beim Bezug
durch die Post monatl.RM.1.40 einschl.lSPfg.
Postzeitungsgeb., zuzügl. 36 pfg. Äestellgeb.
Einzelnumm.10  Pfg. Gchriftleitg.,Druck und
Verlag:G.W.ZaisersJnh.K.Zaiser),Nagold

MM

KttrGberamtsveziEMasoi-
Mit der landwirtschaftlichen Wochenbeilage:
»Haus -, Garten - und Landwirtschaft"

Anzeigenpreise: 1spaltige Borgis-Zeile oder
deren Raum 20  L,Familien-Anzelgen ISL
Reklamezeile60L, Sammel-Anzeigen 50»/o
Aufschlag»Für das Erscheinen von Anzeigen
in bestimmten Ausgaben und an besonderen
Plätzen, wie für telefon.Aufträge und Chiffre-
Anzeigen wird keine Gewähr übernommen

Telegr.-Adresse: Gesellschafter Nagold. — In Fällen höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Lieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreises. — Postsch.Kto. Stuttgart 5113

Nr. 9 Gegründet 1827 Donnerstag , den 12. Januar 1933 Fernsprecher Nr . 29 107. Jahrgang

LagesspiMl
Dos Berliner „Tempo" berichtet über eine Welouna des

Reukkinger Generalanzeigers , wonach Prinz August Wil¬
helm, Mitglied der nationalsozialistischenFraktion des preu¬
ßischen Landtags , sich unmittelbar noch Beginn der Weih-
nachksferien auf iängeer Zeit nach Italien begeben habe.
Als Grund dafür wird angegeben, daß der Kaiser den Mit¬
gliedern des hohenzollcrnhauses eine Betätigung bei der
NSDAP - untersagt und Prinz August Wilhelm angewiesen
habe, Deutschland sofort auf mehrere Monate zu verlassen.
— Zn Kreisen, die dem ehemaligen Kaiserhaus nahestehen,
wird es «bgelehnk, über private Angelegenheiten und An-
ordnungen des Kaisers Auskunft zu geben. Prinz August
Wilhelm befindet sich laut LNB . gegenwärtig in Lippe, wo
die NSDAP , eine eifrige Werbung für die Landtagswahl
betreibt.

Reichspräsident v. Hindenburg empfing am Mittwoch in
Gegenwart des Reichskanzlers und des Reichsernährungs¬
ministers das Präsidium des Rcichslandbunds.

Der Reichskanzlerempfängt in dieser Woche verschiedene
Parteiführer . Hitler ist von Berlin abgereist, ohne Schlei¬
cher gesprochen zu haben. Die Loge wird ruhiger 'beurteilt.

Eine Entschließung des Vorstands des Reichslaudbunds
erhebt in einer außergewöhnlich scharfen Entschließung Ein¬
spruch gegen die Haltung der Regierung Schleicher. Unter
Duldung der jetzigen Regierung habe die Verelendung der
Landwirtschaft, insbesondere der bäuerlichen Veredelungs-
Wirtschaft, ein Ausmaß angenommen, wie es selbst unter
einer rein marxistischen Regierung nicht für möglich gehalten
wurde. Die Ausplünderung der Landwirtschaft zugunsten
der allmächtigen Geldbeutelinkeressender international ein-
gestellten Aussuhrindustrie und ihrer Trabanten daure an.
Die Notgemeinschaft des deutschen Landvolkes skehe zum
äußersten bereit. Die Führung des Reichslandbundes for¬
dere von jedem einzelnen den letzten Einsatz in dem dem ge-
samten Berufsskand aufgezwungenen Kamps um die nackte
Existenz.

Zwischen mehreren Mitgliedern der NSDAP , und SA .-
Leuken kam es Dienstag nacht im Hitlerhaus in Nünberg
zu Zusammenstößen. Die Polizei wurde zu Hilfe gerufen
und konnte die Ruhe wieder Herstellen. Der bisherige
Gruppenführer der SA. Franken , Reichskagsabgeordneker
Willi Skegmann, war vom Stabschef der SA. feines Po¬
stens enthoben worden. Diese Maßnahme wurde damit be¬
gründet. daß Stegmann sich gegen Befehle der obersten
SA .-Führer aufgelehnt habe. Die Gruppe Franken der SA.
fei aufgelöst worden.

Zum Gedenken an den Ruhreinfall vor 10 Jahren ver¬
anstaltete am Dienstag der Stahlhelm Kundgebungen. Aus
allen Höhen längs des Rheins von Bingen bis Bonn loder¬
ten abends mächtige Feuer zum Himmel.

Der chinesische Ministerpräsident Wang Ching Wei ist
mit seiner Familie und Begleitung in Nürnberg eingetrossen
und hat in einem Hotel Wohnung genommen.

Die Konferenz für die Verkürzung der Arbeitszeit als
Mittel zur Verminderung der Arbeitslosigkeit in Genf hat
beschlossen, neben der französischen und englischen auch die
deutsche Sprache zuzulassen.

Der französische Ministerrak hat dem Vorschlag des
Fincnzminisiers Cheron. den Fehlbetrag im Staatshaushalt
ohne neue Anleihe durch Einsparung von 5326 Millionen
und durch neue Steuern in Höhe von 5433 Millionen zu
decken, zugeftimmk.

Die Londoner Stillhattev-rhondlungcu haben am Mitt-
woch begonnen.

Heue Nachrichten
Dr. Brandes bei Schleicher

Berlin , 11. Jan . Me die „LandwirtschaftlicheWochen¬
schau" erfährt , ist der Präsident des Deutschen Landwirt¬
schaftsrats. Dr . Brandes,  gestern vom Reichskanzler
empfangen worden. Die Korrespondenz rechnet mit der
Durchführung der agrarpolitifchen Maßnahmen , die im
Zusammenhang mit den handelspolitischen Terminen und
der Margarinefrage stehen. In den Beratungen der Grünen
Front sej eine volle Uebereinstimnuing der Ansichten der
maßgeblichen Landwirtschastlichsen Körperschaften auch zu
der Butterbeimischungsfrage  erzielt worden,
bei der bisher gewisse taktische MeinungsversMsdenheit ->nbestanden hätten.

Hitler—Hugenberg?
Berlin , 11. Jan . Die Tatsache, daß Adolf Hitler  seine

Werbetätigkeit im Lippischen Land unterbrochen hat und in
Berlin eingetroffen ist, hat allgemein überrascht. Der „An¬
griff" Göbbels behauptet, der Aufenthalt sei nur vorüber¬
gehend; es handle sich um eine Besprechung Hitlers mit
Göring,  der soeben aus Schweden znrückgekehrt sei. Diese

WelLwirtschaftskonferenz
Was wird ihr Schicksal sein?

. Der französische Marinemmister hat sich dieser Tage be>
müht, in einer Rede den Bauauftrag des mächtigen
Schlachtkreuzers „Dünkirchen" als „berechtigte Abwehr
gegen das Panzerschiff Deutschland" hinzustcllen. Ader die¬
ser Witz .ist auch schon abgebraucht. Schon einige Tage vorder Rede des französischen Ministers hatte der Marine¬
mitarbeiter des Londoner „Daily Telegraph" geschrieben:

„Als eine „Antwort " auf das deutsche Taschenpanzerschiff ist
die „Dünkirchen" überwältigend. Sie ist zmeieinhalbmal so groß,
4 Knoten schneller, feuert eine zweimal so schwere Breitseite und
hat eine weit überlegene Panzerung . Als Schlachtkreuzer ist ihr
einziger Nebenbuhler das englische Schiff „Hood", und sie könnte
es in der Tat dreist mit jedem Kriegsschiff ausnehmen, das heuteauf dem Wasser schwimmt."

Daß die Aufrüstung zur See. die Frankreich ebenso nach¬
drücklich betreibt, wie es die Bezahlung seiner vertrags¬
mäßigen Schulden verweigert , sich in Wahrheit gegen E n g-
land und Italien  richtet , bezweifelt kein Mensch. Die
verlogene Begründung mit dem Bau der bescheidenen
10 000 Tonnen -Schisfe, die das Versailler Diktat Deutsch¬
land ausdrücklich erlaubt hat , hat aber das Gute, den Blick
immer wieder auf Deutschlands ungenügende
Sicherheit  zu lenken, denn diese Schiffe werden ja in
erster Linie gebaut, um die Seeverbindunq mit Ost¬
preußen  zu sichern. Und wenn Frankreich für jedes
dieser Schiffe ein zweieinhalbmal größeres zu bauen für
nötig hält, so wird der Welt der Irrsinn des Zustands,
wie er durch den polnischen Korridor geschaffen worden ist,
überzeugend vor Augen gerückt.

England und Italien sind durch den Locarno-Vertrag
Bürgen unserer Westgrenze geworden. Die Hauptgefahr
für diese Westgrenze liegt darin , daß Frankreich als Ver¬
bündeter sich berufen fühlen könnte, ein volnisches
Unternehmen  im Osten von der anderen Front her zu
unterstützen.  Für diesen Fall , den es immer im Auge
hat, wünscht Frankreich auch zur See gegen England und
Italien so stark wie möglich zu werden; denn England und
Italien bedeuten für die empfindlichen Verbindungen zwi¬
schen dem weißen und dem schwarzen Frankreich eine ganz

Mitteilung erschöpft aber den Zweck der Berliner Reise Hit¬
lers nicht. Hitler wird vor allem sich über die ganze politische
Lage genauer unterrichten, als ihm dies durch sein Gespräch
mit Herrn v. Papen in Köln möglich gewesen ist. Er wird
deshalb sich mit Dr. Hugenberg  über die Entwicklungs¬
möglichkeiten der politischen Lage unterhalten , und er wird
dabei wohl besonders feststellen wollen, ob und wieweit die
Deukschnakionale Volksparlei bereit wäre , an einer gemein¬
samen Opposition gegen das Kabinett Schleicher keilzuneh¬
men, oder ob sich andere Möglichkeiten bieten, gemeinsam die
politische Entwicklung der nächsten Zeit zu beeinflussen.

Die nationalsozialistischePresse spricht von der Möglich¬
keit einer Reichstagsauflösung — nach etwaiger Annahme
der Mißtrauensanträge mit Hilfe der Nationalsozialisten —
oder einer völligen Umbildung des Kabinetts Schleicher.
Das heißt also, daß dis Möglichkeit der Eingliederung der
Nationalsozialisten in Staatsführung und Verantwortung
offen gelassen wird. Die Lösung hängt schließlich von den
Ansprüchen ab, die Hitler für sich persönlich und für seine
Partei hinsichtlich der Verteilung der Machtstellen erheben
wird . In politischen Kreisen hält man es für möglich, daß
Hitler, wenn er auf den Kanzlerposten verzichten sollte, dafür
die Verbindung der mit Macht ausgestatteten Posten des
Kabinetts , also des Rcichswehrminisienums und des Reichs-
innenm^ nsieriums als der obersten Polizeibehörde des
Reichs verlangen würde. Es sei aber als ausgeschlossen zu
erachten, daß der Reichspräsident das Reichswehrminist«--
rium einem Parteipolitiker übertragen werde.

In amtlichen Kreisen wird erklärt, eine Zusammenkunft
Hitlers mit dem Reichskanzler  oder eine mittelbare
Fühlungnahme habe nicht stattgefunden, wenn auch Schlei¬
cher bereit wäre, Hitler zu empfangen, wenn er darum
nachsuchen sollte. Hitler reise am Mittwoch wieder von
Berlin ab. Auch eine Besprechung Hitler — Hugen¬
berg  komme nicht in Frage , da Dr. Hugenberg gar nicht
in Berlin anwesend sei. Hitlers Berliner Reise scheine aus¬
schließlich mit den inneren Verhältnissen der NSDAP , zu¬
sammenzuhängen.

Wieder falsche Behauptungen
Berlin , 11. Jan . Einige Zeitungen haben in den letzten

Tagen behauptet, Reichskanzler v. Schleicher beabsichtige, in
Süddeutschland landwirtschastichen Grundbesitz zu erwerben.
Bon zuständiger Seite werden diese Behauptungen ccks völ¬
lig unzutreffend bezeichnet.

Die Danzig-Flieger nach Skolp zurückgekehrk
Berlin , 11. Jan . Junge Danziger Flieger waren heut«

morgen in Stolp (Pommern ) zu einem Werbeflug ge-

andere Bedrohung als die deutschen Tascheupanzerschifte,
die nur in der Ostsee eine achtunggebietende Macht sind.

Solange freilich das amtliche Frankreich als Allheil¬
mittel gegen die Unerträglichkeit der Lage nur das Wett-
rListen  kennt und anerkennt, sind die Aussichten auf eine
rechtzeitige Verständigung ebenso trübe, wie die Aussichten
der wieder beginnenden Abrüstungskomödie in Genf. Denn
indem es seiner Aufrüstung zur See eine unmittelbare
Spitze gegen Deutschland  gibt , stärkt Frankreich nur
die polnische Unzugänglichkeit und es schafft in Genf eine
Stimmung , die auch für die Wiederaufnahme des Trauer¬
spiels vom chinesisch-japanischen Krieg, der kein Krieg sein
soll, den sicheren Mißerfolg bedeutet.

In so bedrängten Umständen sind alle Hoffnungen der
Völkerbundsinteressenten auf das neue Stück gerichtet, das
in Genf herausgebracht werden soll: Die vorberei¬
tende Weltwirtschaftskonferenz.  Man weiß
noch nicht recht, soll es eine Komödie, ein Trauerspiel , eine
Tragikomödie oder — ein sachlich ernst zu nehmendes Schau¬
spiel werden. Dann müßten die bewährten Drahtzieher der
Verschleppungstaktik es vor allem vermeiden, sich die vor¬
bereitende Abrüstung konferenz zum Muster zu nehmen, die
mehr als ein halbes Jahrzehnt gebraucht hat, um sich ein¬
mal im Kreis herumzudrehen.

Muß es noch ausdrücklich gesagt werden, daß Deutsch¬
land als das wirtschaftlich am schwersten und längsten not¬
leidende Land das allergrößte Interesse daran Hot, daß die
Weltwirtschaftskonferenz als eine ernste Angelegenheit erster
Ordnung behandelt wird ? Leider steht es nicht in unserer
Macht, auch nur das mindeste Maß von Ernst, das die Be-
hmidlung erforderte, zu erzwingen. Das stärkste Druckmittel,
da? wir haben, liegt in der Freiheit , im gegebenen Augen¬
blick rücksichtslos auszufprechen, was  ist . Wir.
die am schwersten Leidenden, haben das geringste Interesse
an Vernebelung und Drumherumreden . Wir dürfen uns
den Luxus leisten, das Kind allemal beim rechten Namen
zu nennen . Und unsere beste Hoffnung, womit wir die wei¬
tere Entwicklung in Genf begleiten können, ist die, daß un¬
sere Vertreter es verstehen werden, die Macht des „Aus-
sprecheiis, was ist", zweckdienlich zu gebrauchen.

stärket, auf dem sie innerhalb dreier Monate vierzig deutsche,
Städte anzufliegen beabsichtigen. Das Flugzeug trägt auf
den Tragflächen die Aufschrift „Danzig bleibt deutsch". Erste
Stelle sollte Berlin sein. Die Flieger fanden jedoch auf der
Strecke so starken Nebel vor, daß sie vorsichtshalber mn--
kehrten. Sie sind in der Mittagsstunde wohlbehalten wiederin Stolp gelandet.

Gemcmdebcamke Haffen für Ekaksüberschreikungen
Dessau, 11. Januar . Nach einer neuen Verordnung des:

anhaltischen Ministeriums wird der Grundsatz „keinch
Ausgabe ohne Deckung"  dahin erweitert, daß künf¬
tig in Gemeindeparlamenten nicht einmal Anträge behcrydett
werden dürfen, die diesen Grundsatz nicht berücksichch-en.
Ordnet ein Gemeindevorstand Maßnahmen oder Zahlungen
an, durch die eine Haushaltsüberschreitung unvermeidlich
wird, so haftet er der Gemeinde für die von
ihm v'eranlaßte Zahlung.  Weist ein Beamter
schuldhaft eine Zahlung an, für die die Gemeinde verpflich¬
tet isr, so ist er der Gemeinde zumSchadenersatz ver¬
pflichtet.

llmhauer badischer Innenminister
Karlsruhe, 11. Jan . Der badische Landtag wählte

gestern mit 43 Stimmen der Regierungsparteien (Zentrum,
Deutsche Volkspartei, Wirtschaftspartei) den bisherigen
Ministerialrat im Justizministerium Dr. Umhauer zum
Innenminister.  Dr . Umhauer ist 55 Jahre alt. Er
steht der Deutschen Volkspartei nahe und ist politisch noch
nicht hervorgetreten. In der evangelischen Landessynode,
wo er der positiven Richtung angehört , versah er das Ami
des Präsidenten . Der Landtag nahm darauf auch die Neu¬
wahl des badischen Staatspräsidenten  vor und be¬
rief hier den bisherigen Staatspräsidenten und Justiz-
minister Dr, Schmitt (Ztr .), der jetzt seit November
1928 an der Spitze des badischen Kabinetts siebt. Zum
Stellvertreter wurde Finanzminister Dr. Mattstes (Ztr .)
bestimmt. Beide Wahlen erfolgten mit den 43 Stimmen
der Regierungsparteien.

Keine Akademische Legion
Wien , 11. Jan . Unterrichtsminister Rintelen  erklärte

dem Universitätsrektor Dr. Abel,  er könne die von Abel
beabsichtigte Bildung der Akademischen Legion nicht billigen,
da sie den gesetzlichen Bestimmungen widerspreche. Für die
Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung an der Hoch¬
schule mit Hilfe der Pedelle Sorge zu tragen , sei Pflicht der
Universitätsbehörden. Die Zugänge zum Universilütsgebäude
kmd bis auf einen geschlossen. Eintretende haben sich auszu-weffen.
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Der neue japanische Vorstoß
Peiping (Peking), 11. Jan . Der japanische Vorstoß gegen

ch' ? Stadt Tschiumen,  etwa 7 Kilometer nördlich von
sSchanhaikwan, entwickelt sich zu einer weitausholenden Au¬
ch nchfsth« l>egung längs der Großen Mauer  und hat
bereits S chi h m e n ka i, „das zehnte Mauertor ", erreicht.
Man nimmt an, daß die Japaner ihre Trupven bis zu dem
Punkt vorschieben werden, an dem der Lan -Fluß die Große
Mauer durchbricht, wodurch Iehol  nach Süden völlig ab¬
geriegelt wäre.

Die chinesischen Behörden in Peiping haben nach An¬
weisungen aus Nanking den Oberkommandierenden der
chinesischen Truppen im Gebiet von Schanhaikwan zur A n-
nahme der japanischen Friedensvorfchläge
ermächtigt, falls sie gemacht werden sollten. Eine Beilegung
des Streits darf jedoch ohne die ausdrückliche Genehmigung
der Regierung nicht erfolgen. Bisher sind keinerlei Frie¬
densverhandlungen eröffnet worden.

Obgleich die chinesischen Truppen auf einen Angriff vor¬
bereitet sind, nimmt man doch allgemein an, daß sie sich
innerhalb der Großen Mauer zurückziehen werden. Dort
sollen gut ausgebaute Stellungen bezogen werd^ i, in denen
die Chinesen den japanischen Vorstoß auffanqen wollen.
^ Leine englische Vermittlung

Tokio, 11. Jan . Der Minister des Aeußern Uschida
har die japanische Gesandtschaft in Peiping angewiesen, eine
englische Vermittlung im chinesisch-japanischen Streit in
Schanhaikwan mit der Begründung abzulehnen,  daß
steine Gefahr für eine Erweiterung der Kämpfe bestehe und
unmittelbare chinesisch-japanische Verhandlungen zur Bei¬
legung des Streitfalls bereits angebahnt seien.
i Britische Truppen in Alwac

Akwar, 11. Januar . Zur Verstärkung der Truppen des
indischen Staats Alwar sind etwa 1000 britische Soldaten
in der Stadt Alwar eingerückt. Sie befinden sich im Vor¬
marsch gegen die von den mohammedanischenAufständischen
besetzt gehaltenen Oertlichkeiten.

Vom Vorbereitenden Ausschuß
Genf, 11. Jan . Dem Ausschuß für die Vorbereitung der

Weltwtrtschastskonferenz wurde ein erster Entwurf einer
Tagesordnung der Weltwirtschaftskonferenz oorgelegt, den
der belgische Vertreter ausgearbeitet hak. Der belgische Fi¬
nanzsachverständige Francqui  fordert in der Denkschrift,
daß die Konferenz ihre Arbeiten auf einige Hauptfra¬
gen  beschränken müsse, nämlich die Regelung der noch
ungelösten großen politischen Fragen , die Wiederherstellung
einer vernünftigen Freiheit des Warenverkehrs , die Wie¬
deraufnahme der Kapitalbewegung und die Rückkehr zur
festen Goldwährung.

Anhaltende Anruhen in Spanien
Madrid . 11. Januar . Auch in der Nacht zum Mittwoch

waren in Sevilla und in Teres  wieder Unruhen zu
verzeichnen. In Sevilla soll eine Gendarmerieabteilung mit
Schüssen empfangen worden sein. Die Mannschaft eines
Polizeiautos nahm die Verfolgung der Täter aus und er¬
schoß Syndikalisten. In Xeres ist es zu einem Zusammen¬
stoß zwischen Gendarmerie und Aufrührern gekommen, wo¬
bei ein Nachtwächter getötet wurde.

Die Regierung hat über die Unruhegebiete den Belage¬
rungszustand verhängt.

Württemberg
Todesfall . Nach kurzer Krankheit starb hier im Mer

von 77 Jahren Professor Dr . Theodor Drück . Beinahe ein
Menschenalter lang war er Lehrer am Eberhard-Ludwiqs-
Gymnasium.

Skaatsgalerie , Skuksgark. Die Staatsgalerie hat eine
Bronze „Boxer" von der Hand des jungen Bildhauers Hans
Gerdes  erworben , dessen starke Begabung in der Staats¬
galerie bisher nur durch einige Handzeichnungen vertretenwar.

Oeffenkliche Führungen ln der Skaalsgalerie Skukigarß
Neckarskratze 32. Die Führungsvorträgs werden am Sams-
tag , 14. Januar , vormittags 11 Uhr, wieder ausgenommen.

! Thema : Malerei der Romamic und Biedermeierzeir. Wie¬
derholung Mittwoch, den 18. Januar , vormittags 11 Uhr.

! Schlotzmuseum, Neues Schlotz. Am Sonntag , 15. Jan.
> 1933, vormittags 11 Uhr, findet durch die Ausstellung des
! Münsinger Vertrags eine Führung statt. Eingang Portal
! unter der Krone.
l

Schuh den Berufsmusikern. Die Vollzugsverordnung
des Staatsministeriums zum Beamtengesetz hat eine vierte
Aenderung erfahren . Anlaß hiezu gab namentlich die recht
schlimme Lage der B e r u f s m u s i ke r . Mit Rücksicht auf
sie wurden die Vorschriften über entgeltliche Musikausübung
und entgeltlichen Musikunterricht durch Beamte  dadurch
verschärft, daß die. Genehmigung dieser Nebentätigkeit
grundsätzlich von der Vorlegung einer Bescheinigung des
zuständigen Arbeitsamts  abhängig sein soll, wonach
für die beabsichtigte Musikausübung  oder Unter -
richtserteiluna  geeignete Berufsmusiker nicht zur Ver¬
fügung stehen.

Wieder deutsche Militärattaches.
Das Reichswehrministeriumwird ab 1. April den deutschen

Auslandsvertretungen wieder Militärattaches und Marine¬
attaches beigegeben. Als Militärattache für London soll der
bisherige Kommandeur des 14. Reiterregiments, Oberstleutnant
Freiherr Geyr von Schweppenburg  in Aussicht

genommen sein.

Stuttgart , 11. Januar . Vom Landtag.  Der Steuer¬
ausschuß des Landtags hat einstimmig einen Antrag Murr
(NS .) angenommen, die Staatsregierung wolle bei der
Reichsregierung dahin wirken, daß für die Umsatzbesteue¬
rung für Milch und Milcherzeugnisse der ermäßigte Satz
von 0,85 v. H. wie bei Getreide angewendet werde statt bis¬
her 2 vom Hundert.

Verfahren im Fall Wolf-Zakobonnh-Kienle eingestellt.
Die erste Strafkammer des Landgerichts Stuttgart hat das
Verfahren gegen Frau Kienle und Dr. Wolf  wegen Ab¬
treibung vorläufig eingestellt. Das Verfahren gegen Frau
Kienle kann nicht durchgesührt werden, da sie sich in Frank¬
reich mit einem Amerikaner verheiratet hatte und mit un¬
bekanntem Aufenthalt nach Amerika verzogen war . Das
Verfahren gegen Wolf, der der Beihilfe durch Ausschreiben
von Rezepten beschuldigt ist, ist, wie die gerichtliche Presse¬
stelle mitteilt , deshalb eingestellt worden, weil seine Durch¬
führung von der des Prozesses Kienle abhängig sei. Haft¬
befehl und Steckbrief gegen Frau Kienle bleiben bestehen.

Vom Tage. In einem Haus der Brückenstraße in Cann¬
statt wurde ein 32 Jahre alter Mann tot aufgefunden. Es
liegt Selbstmord durch Gasvergiftung vor.

Stuttgart , 11. Januar . Steuerbeschwerde der
Stadt Backnang.  Dem Steuerausschuß des Landtags
lag eine Eingabe der Stadt Backnang betr. Aenderung des
Steuergesetzes vor. Abg. Winker (Soz .) führte dazu aus,
daß infolge wiederholter rückwirkenderHerabsetzung der Ka-

' taster der Firma Adolf  in Backnang die Stadt Vackang
! an die Firma von 1928—1930 allein über 200 000 Mark
1 Steuer habe zur ü ckbezah  l en  müssen. Dabei habe die
! Firma Adolf sich andauernd vergrößert und fast durckwea

2um Kuekuek, kiiss!
lusligsn Ikomsn von Will Xnseki
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„Total plemplem!" sagte Koller, der unweit der beiden
ungleichen Menschen stand. Er dampfte lebhaft eine ge¬
waltige Zigarre , die grotesk mit dem dürren Männchen
kontrastierte. Seine listigen Äuglein glänzten.

„Ja , ja, dieser Günther Waiden ", rief er laut , daß der
Kommerzienrat es hören mußte, „und die Elise Hiefer, das
sind zwei Menschenkinder, für die der alte Koller jederzeit
durchs Feuer gehen würde. Sie passen glänzend zusammen,
die beiden", fuhr er weiter fort, während er zu dem Kom¬
merzienrat hinüberschielte, „und würden ein prächtiges Paar
abgeben ! Aber der Kommerzienrat hat ja keine Augen für
so etwas ", setzte er noch hinzu und verzog sich ein Stück aus
der Nähe Hiefers, „sonst würde er den blödsinnigen Kon¬
kurrenzneid gegenüber diesem tüchtigen, jungen Mann längst
sallengelassen haben !"

Hiefer hatte alles verstanden, und in diesem Augenblick
reifte ein jäher Entschluß in ihm. Ja , Koller hatte recht, es
war eine Niederträchtigkeit von ihm, dem jungen, energischen
Waiden geschäftlich immer den Knüppel zwischen die Beine
werfen zu wollen. Er schämte sich plötzlich über alle Unfair-
heiten, die er sich Günther gegenüber zuschulden hatte
kommen lassen.

Der Ingenieur Kant war mit Ursula nach der Stelle
" »eilt, wo das Flugzeug , das immer noch donnernd über der
>,usel kreiste, das Paket abgeworsen hatte.

Es enthielt einen Zettel , auf dem Günther geschrieben
' atte , der Kapitän möchte ein Boot nach einer riffreien
Wasserstelle schicken, damit sie ungefährdet mit dem Flug¬
zeug auf das Meer nieüergehsn könnten.

Die Zuschauer heulten immer noch in wilder Begeiste¬
rung zu dem knatternden Flugzeug hinauf.

Der Kapitän bemannte ein Boot. Unter seinem Kom¬
mando wurde ein Stück hinaus auf das freie Meer gerudert-

Alles beobachtete voll aufgeregter Spannung das Flug¬
zeug, das sich jetzt anschickte, auf das Meer niederzugehen.

In einem eleganten Gleitfluge näherte sich das Flugzeug
der Wasseroberfläche und setzte, sicher auf dem Meere auf.

Donnernd erschollen die Beifallsrufe von der Insel.
Man sah Günther Waiden aus dem Apparat heraus¬

klettern, der dann Elise Hiefer behilflich war , in das Boot
zu gelangen.

Papa Hiefer war der glücklichste Mensch auf der Insel.
Seine Beleibtheit hinderte ihn nicht ein bißchen, dem an-
kommenden Boot wie ein junges Füllen entgegen zu
galoppieren.

Aber auch die übrigen Anwesenden folgten seinem Bei¬
spiel und rannten hinunter nach der Stelle , wo das Boot
anlegen mußte.

Koller war eben im Begriff , auch an die Anlegestelle zu
eilen, als er den Bürovorsteher sah, der regungslos bei den
Zelten stand.

Er ging hinüber und gewahrte, daß Bandelein wie ein
Schoßhund heulte.

Koller war von Natur aus etwas sentimental veranlagt
und forschte mit tröstender Stimme , wo es denn fehle.

„Ach, lieber Herr Koller", schluchzte der Bürovorsteher,
„spotten Sie meiner nicht. Eben habe ich gefühlt, wie schön
es sein muß , einen Menschen um sich herum zu haben, der
einen liebt. Ich stehe vollständig allein im Leben und ge¬
stehe, daß ich oft meine mir untergebenen Mitmenschen
tüchtig drangsaliert und verabscheuenswürdig an ihnen ge¬
handelt habe. Jetzt . . . jetzt . . . fühle ich plötzlich, daß auch
in meiner Brust ein Herz schlägt und daß ich anfange , die
Menschen zu lieben, währenddessen früher mein Herz nie

^ einen guten Geschäftsgang gehabt. Es sei unmöglich, daß
die Stadt Backnang nochmals 110 000 Mark an die Firma

j Adolf zurückzahle: denn dadurch müßte die Gemeindeumlage
. erneut um 7 v. H. erhöht werden, nachdem sie infolge der
! Rückzahlungen 1928 von 15 auf 20 v. H. und 1929 sogar

auf 23 v. H. hatte heraufgesetzt werden müssen. Der Ver¬
treter der Regierung wies darauf hin, daß gegen einen
Rechtsanspruch auf Berichtigung des Steuerkatasters nichts
getan werden könne, daß aber das Mögliche getan worden

i sei, indem das Landesfinanzamt einen Vergleichsvor-
! schlag  machte , der aber von dem Bürgermeisteramt Back-
i nang abgelehnt worden sei. Es werde eben schließlich zu

einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofs
kommen. Eine Aenderung des Katastergesetzesim Sinn des
Antrags habe auf diesen Fall sicher keine Einwirkung mehr
und sei daher angesichts des in Bälde zu erwartenden In¬
krafttretens des Reichsgewerbesteuer-Rahmengesetzes im
jetzigen Augenblick wohl nicht zweckmäßig. Der Ausschuß
nahm einen soz. und nat .-soz. Antrag an, die Eingabe der
Stadt Backnang der Regierung zur Berücksichtigung
zu überweisen.

Watzenbach OA. Crailsheim , 11. Januar . Bei der
Bürgermeisterwahl  am Sonntag wurde Bürger¬
meister Ammann  mit 328 von 329 abgegebenen Stim¬
men wiedergewählt.

Riedlingen. 11. Jan . Brotpreisverbilliaung.
Die Bäckerinnung Riedlingen hat den Preis für 1 Kilo¬
gramm Schwarzbrot auf 35 Pfg . festgesetzt.

Kornwestheim OA. Ludwigsburg , 11. Januar . Die
Frage der Amtsverweserschaft.  Für den Posten
des Amtsverwesers für die hiesige Ortsvorsteherstelle haben
sich bisher drei Bewerber zur Verfügung gestellt, und zwar
Rechnungsrat Ade-  Schwenningen , Rcgierungsassessor
Kärche r-Leonberg und Regierungsrat Hengere  r -Heil-
bronn . Die beiden Erstgenannten waren schon früher Be¬
werber um die Stadtvorstandsstelle . Der Amtsverwsser wird
nach Anhörung des Gemeinderats vom Innenministerium
ernannt.

Lorch i. R., 11. Januar . Wiedereröffnung des
Genesungsheims.  Das zur Zeit geschlossene Gene¬
sungsheim wird voraussichtlich im April wieder eröffnet
werden rönnen.

Obersontheim OA. Gaildorf , 11. Jan . Brand.  Am
Montag obend b"ach im Dachstock des Hauses von Flaschner-
meister Endreß Feuer aus, das auch aus das Anwesen der
Witwe Stürz übersprang . Letzteres, Wohnhaus und
Scheuer, wurde vollständig eingeüschert, vorn Haus des
Endreß sind Dachstock und zweiter Stock dem Feuer zum
Opfer gefallen.

Leonberg, 11. Jan . Winterschießen im Ge¬
lände.  In der Zeit vom 7. bis 10. Februar 1933 halten
die 2. und 3. Eskadron des 18. Reiter -Regiments ein
Winterschießen mit Karabinern , leichten und schweren Ma¬
schinengewehrenu. Minenwersern in dem durch nachfolgende
Straßen und Geländepunkte eingeschlossenen Raum ab:
Malmsheim — Güthlerhof — Jhingerhof — Magstadt —
Maichingen — Darmsheim — Döffingen — Schashaufen —
^Weilderstadt — Malmsheim . Das fragliche Gelände ist
durch Posten abgesperrt und darf in der angegebenen Zeit
nicht betreten werden. Die Schießzeiten dauern täglich von
10 bis 16 Uhr. Etwa aufgefundene blindgegangene Geschosses
Zünder , Gefchoßteile dürfen laut oberamtlicher Bekannt¬
machung nicht berührt werden. Nachgraben oder Freilegen
in die Erde eingedrungener Geschosse ist verboten. Die Wege
und Straßen Magstadt — Darmsheim — Weilderstadt —
Malmsheim , sowie Güthlerhof — Malmsheim und Jhinger¬
hof— Magstadt können ohne Gefahr betreten werden. —
Wäre es im Interesse der Sicherheit nicht besser, solche
Schießübungen auf einem Truppenübungsplatz abzuhalten?

Metzingen OA. Urach, 11. Januar . Tödlich ange-
! fahren.  Gestern abend kreuzten sich zwischen Reutlingen
! und Metzingen zwei Autos . In gleicher Höhe gingen drei
j Fußgänger , ein Mann und zwei Frauen , auf der rechten
! Seite der Straße Metzingen zu. Während der Mann und
! eine der Frauen auf dem Gehweg gingen, benützte die etwa
^ 60 Jahre alte Frau Meß aus Metzingen die Straße dem
! Randstein entlang . Beim Ausweichen fuhr nun der von
i Reutlingen herkommende Wagen Frau Meß an, so daß sie
^ bewußtlos auf der Straße liegen blieb Die Frau wurde> ins Bezirkskrankenhaus nach Reutlinaen verbracht, wo ie-

derartige Regungen kannte. Mein lieber, lieber Koller,
kommen Sie ", schluchzte er weiter, „lassen Sie uns alles
vergessen, was zwischen uns war , lassen Sie uns von nun
an in Liebe und Eintracht durch unser ferneres Leben wan¬
deln, das sich die Menschen oft selbst zur unerträglichen Last
machen!" Bandelein starrte mit tränenumflortem Blick auf
den Detekteibesitzer.

Diese eindringliche, rührende Rede war für das weiche
Herz Adam Kollers zu viel.

Er schluckte ein paarmal , und ein gewaltiger Tränen¬
strom rann aus seinen Augen, als er rief:

„Bandelein , Freund , Bruderherz , ich bin manchmal
schlecht zu dir gewesen, vergessen wir alles !" Darauf fiel
ihm der Bürovorsteher mit einem erstickten Ausruf in die
Arme, und Koller drückte ihn zärtlich an sich.

19.

Das Boot mit den beiden Fliegern knirschte auf dem
Ufersand.

Günther nahm Elise in sein Arme und trug sie durch
das seichte Wasser bis auf das feste Land.

Der Kommerzienrat kämpfte mühsam, um seine Rüh¬
rung vor allen anderen zu verbergen. Aber die Strenge,
die er in seine Stimme zu legen versuchte, als er rief : „Zum
Kuckuck, Elise, das darfst du nicht wieder tun , deinen alten
Vater in Angst und Sorge zurückzulassen!", verwandelte sich
rasch in den Ausdruck größter väterlicher Liebe.

„Aber ich bin doch wieder da, Papa !" jubelte sie und
lief rasch in seine ausgebreiteten Arme.

Der Ingenieur Kant kam aus Günther zu und drückte
ihm strahlend die Hand.

(Fortsetzung folgt.)
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Teile 3 — Nr . 9

Loch nur noch der Tod festgestellt werden konnte. Der Be¬
sitzer des Unglückswagens — es handelt sich um ein Stutt¬
garter Auto — meldete sich in Metzingen auf der Polizei¬
wache.

Tübingen, 11. Januar . Abreise des chinesischen
Ministerpräsidenten.  Der chinesische Ministerpräsi¬
dent Wang Ching Wei, der seit einigen Wochen hier im
Tropengenesungsheim zur Erholung von einer Tropen¬
krankheit weilte, hat Tübingen wieder verlassen.

Ulm, 11. Januar . Warnung.  Vor einer Gesellschaft
von Spitzenhandlern, die mit einem geschlossenen Kraft¬
wagen Pfarr - und Schwesternhäuser aufsuchen und sich so
frech und aufdringlich benehmen, daß nur die Drohung mit
dem Landjäger sie zur Weiterfahrt brachte, wird gewarnt.
Das Auto ist badischer Herkunft.

4 4 Ulmer wolltenzurMarine.  Aus Ulm hatten
sich 14 Personen zum Eintritt in die Reichsmarine gemeldet.
Bei der ungeheuer großen Auswahl werden nur die Tüch¬
tigsten ausgesucht. Da die Schisse der Reichsmarine technische
Wunderwerke sind, wird in erster Linie Wert darauf gelegt,
Laß die Bewerber eine abgeschlossene Lehrzeit mit erfolg¬
reicher Gesellenprüfung abgelegt haben, daß sie tropen-
dienstsähig sind, eine gute Auffassungsgabe besitzen, das
deutsche Turn - und Sportabzeichen und den Grundscheinder
deutschen Lebensrertunasgesellschast erworben baben. Die
Aufnahmeprüfung in allen Sportarten , in der 6" sichen Ge¬
schichte, insbesondere in der Marinegeschichte. tn Geographie
und Stäatsbürgerrecht . dauert in der Regel ssi r volle Tage.
Len Vorzug erhalten junge Leute, die in der Jugendgruppeeines Marinevereins bereits fachmännisch: Ausbildung ge¬
nossen haben und von der Gruppentest WF als zuverlässig
empfohlen werden. Der Marine - und cholonialkriegevverein
Ulm hat in dieser Hinsicht die besten Erfolge aufzuweisen,
gelang es ihm dach, in drei Jahren 13 Mitglieder bei der
Reichsmarine unterzubringen , eine Zahl , die in keiner
anderen Stadt Württembergs erreicht worden ist.

Ulm er Turmuhren.  Di - Turmuhrenfabrik P.
Hörz  liefert nach Indien und fr , Eisenbahnlinien in Spa¬
nien öffentliche Uhren mit eleklr sichern Aufzug und nacht¬
leuchtenden Zifferblättern . Läutemaschinen Hörzschsn Sy¬
stems gehen ebenfalls demnächst ab. Sie erobern sich immer
neue Absatzgebiete. Im Fabrikhof läutet seit einem Jahr
alle fünf Minuten je drei Minuten lang ein? 20 Zentner
schwere Glocke, angstrieben durch elektrische Läutemaschinen.
Dieser Versuch hat während des Jahrs 1932 ergeben, daß
in 365 Tagen keine einzige Hemmung auftrat.

Langenau OA. Ulm, 11. Jan . Tödlicher Unglücks¬
fall.  Gestern nachmittag fuhr Schmiedmeister MarUn
Braunwarth  mit seinem Holzfuhrwerk auf dem SträAs
im Fuchsloch und wollte nach Abbremsen des Wagens wie¬
der nach vorne gehen. In diesem Augenblick rutschte der voll¬
geladene Wagen, stürzte um und begrub den Fuhrmann
unter sich. Braunwarth war sofort tot.

Biberach, 11. Januar . Drei Kandidaten zum
Stadtvorstandswahl.  Als Bewerber um die hiesige
Stadtvorstandsstelle haben sich nun außer dem jetzigen.
Amtsinhaber weiter gemeldet: Alfred Haag, Schreiner in
Schwäbisch Gmünd, kommunistischer Landtagsabgeordneter,
und Werner von Streit , Kaufmann in Stuttgart -Wangen.
Aus Arbeitnehmerkrsisen verlautet , daß sich die SPD . in
Verbindung mit den freien Gewerkschaften, sowie die christ¬
lichen Gewerkschaften für eine Wiederwahl des Bürger¬
meisters Hammer einsetzen werden. Auch die Zentrums¬
partei Biberach hat beschlossen, die Kandidatur Hammer zu
unterstützen.

Waidfee, 11. Januar . Ein „H a se n e ss e n". Mehrere
Angestellte eines größeren Betriebs veranstalteten am Drei¬
königsfest einen gemütlichen Familientag , in dessen Mittel¬
punkt ein Hasenessen stand. Schmunzelnd stellte der freund¬
liche Wirt , als die Stimmung bereits hohe Wogen schlug,
das Wildpret auf den Tisch. In kurzem war das letzte
Knöchlein abgenagt, und alle lobten den guten Tag , der
ihnen einen vorzüglichen Feldhasen bescherte. Da platzte der
Wirt in die frohe Verdauungsstimmung mit der verfäng¬
lichen Frage : „Na, hat euch die Mizzikatz gut geschmeckt?"
und brachte das wunderschön gestromelte Fell einer braven
Hauskatze ans Tageslicht. Es stellte sich heraus , daß anders
Kollegen in engerem Kreis den wirklichen Hasen bereits
vorher verspeist hatten.

Ravensburg , 11. Jan . Konkursverbrechen.  Vor
dem hiesigen Erweiterten Schöffengericht haben sich am
11. Januar der frühere Brauereibirektor Schüler  und
Holzhändler Weißhaupt  von hier wegen Konkursver¬
brechens u. a. zu verantworten . Für die Verhandlung sinddrei Tage in Aussicht genommen.

Tot aufgefunden.  Zwischen Weißenau und Ober¬
zell wurde gestern früh ein junger Mann auf der Vahn?
strecke tot aufgefunden.

Sommersried OA. Wangen, 11. Januar . Brand.  Mon-
ckag nacht ist das Anwesen der Geschwister Leichte in Schur¬
tannen bis auf die Grundmauern abgebrannt . Las Viey
konnte in Sicherheit gebracht werden, dagegen verbranntendie Futtervorräte und ein Teil des Inventars.

Bad Wimpfen. 11. Jan . Acker statt Wald.  Die
Stadtgemeinde läßt 40 hessische Morgen (1000 Ar) Wald
abholzen, um Ackerland zu schaffen. Das Gelände, das nahe
Lei Helmhof im Forstgewanne „Eckeichbaum" liegt, wirdbillig verpachtet.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 12. Januar 1933.

Unfähige Menschen erkennst du daran, daß sie ihre
Nachfolger zu unterdrücken suchen. Walther Rathenau.

Amtliche Sienstnachkichle«
Ueberkragen: Je eine Lehrstelle an der ev. Volksschule inVenningen OA. Ludwigsburg dem Hauptlehrer Hinderer  in

Schlaitdorf OA. Tübingen, Dußlingen OA. Tübingen dem Ober¬
lehrer Auch in Dobel OA. Neuenbürg, und dem HauptlehrerGähner  in Ofterdingen OA. Rottenburg, Kleineislingen OA.Göppingen mit Rektorat dem Oberlehrer Hauser  in Holz¬gerlingen OA. Böblingen.

Ln den Ruhestand verfehl: Oberrechnungsrat Laurer  bei
der Oberrechnungskammer: Oberlehrer i. W. Kleiner,  zuletztan der kath. Volksschule in Bodnegg OA. Ravensburg nzit Ab¬
lauf des Monats April ; die Hauptlehrerin Jacob  an der kath.Volksschule in Allmendingen OA. Ehingen.

NagoZdcr Tagblatt „Ter Gesellschafter"

Lonfilmtheater
Ab heute abend läuft der tönende Film „Der Glöckner

von Notre Dame"  nach dem gleichnamigen Roman vonViktor Hugo und verspricht ein seltenes Erlebnis zu werden.

In Ergänzung
unseres Berichts über die Weihnachtsfeier des Arbeitergesang¬
vereins „Frohsinn ", bei welchem bezüglich des Gedichts
„Im Stall zu Bethlehem " von einer Parodierung die Rede war,ist, um alle diesbezüglichen Zweifel und Mißverständnisse zu
zerstreuen, zu sagen, daß damit über den Inhalt des Gedichts
rein Werturteil gefällt sein sollte ; lediglich die Form , d. h. die
llebersetzung der heiligen Geschichte ins Schwäbische wollten wirmit einem Fragezeichen versehen, da erwiesenermaßen ein Dia-l .cktvortrag leicht Gefahr läuft , von manchen Zuhörern nur als
sidele Angelegenheit aufgefaßt zu werden . Der religiöse und
künstlerische Gehalt des durchaus wertvollen Gedichts, bleibt so¬
mit unangetastet.

Lastwagen fährt gegen ein Haus
Der Lastwagen des Fuhrunternehmers Ungericht  in

Mart geriet gestern abend in Effringen  ins Schleudern und
fuhr , -ruf eine Hansecke auf . Der Anprall war so stark, daß der
Wagen schwer beschädigt und abgeschleppt werden mußte . Wegen
Einsturzgefahr wurde das Haus gestützt. Personen kamen glück¬
licherweise nicht zu Schaden.

Die Realschule mit Lateinabteilung
lädt auf Samstag , den 14. Januar zu ihrem Familienabend im
Lraubensaal ein . Wie in früheren Jahren verspricht die unter¬
haltsame Veranstaltung sehr genußreich zu werden . (Näheres
siehe heutige Anzeige) .

Der Tannenbergbund
veranstaltet am Sonntag , 22. Januar in der Stadthalle in
Stuttgart  sine Kundgebung , in welcher General Luden¬
dorff  und Frau Dr . Mathilde Ludendorff  sprechen
werben . (Näheres siehe heutige Anzeige).

Warnung vor Arzneimittelhansierern
Es wird uns geschrieben:
Seit einigen Jahren wird das gesamte Reich von Heil¬

mittelhausierern überschwemmt, die einen ungesetzlichen Handelmit völlig wertlosen . Medikamenten und Apparaten zu Wucher¬
preisen betreiben . Durch rechtskräftige Entscheidung des preußi¬
schen Oberverwaltungsgerichts ist festgestellt, daß diesen Personen
keine Wandergewerbescheine erteilt werden dürfen , weil ihr
Treiben gesetzwidrig ist. Abgesehen davon , daß die überwiegende
Mehrheit dieser Mittel völlig wertlos ist, kommt noch hinzu , daß
lein einziges den Grundsätzen der Volksheilweisen entspricht.
Der Reichsausschuß der Gemeinnützigen Verbände zur Hebungder Volksgesundheit , dem der Biochemische Bund Deutschlands,
Reichsbund der Vereine für Mineralstofflehre E. V., Gemein¬
nütziger Verband zur Hebung der Volkswohlfahrt , Deutscher
Bund der Vereine für naturgemäße Lebens - und Heilweisc,
Reichsbund der Vereine für Homöopathie und Gesundheitspflege,
Kneipp -Vund e. V., Verband der Felkevereine angeschlossen sind,
legt gegen dieses skrupellose Treiben gewinnsüchtiger Keller-
sabrikanten schärfsten Protest ein und warnt seine Mitgliedersowie alle sonstigen Anhänger der Volksheilweisen , sich mit
Arzneimittelhansierern einzulassen. Besonders ergeht diese War-
nnung an die Frauenwelt , da es zu den vielen unlauteren
Manövern solcher Schwindelhausierer gehört , die Frauen vor-s mittags in Abwesenheit der Ehemänner aufzusuchen und siej durch Agentinnen unter Mißbrauch der Schwesterntracht zuj überreden , Bestellscheine mit untragbaren Zahlungsverpflichtun-! gen zu unterschreiben . Rücksichtslos werden dann die Opfer mit

> Hilfe des Gerichtsvollziehers durch Lohnpfändung usw. gezwun-- gen, die ihnen ausgedrängten wertlosen Mittel zu bezahlen,j Die Volksheil -Organisationen rücken in der nachdrücklichsten
Weise von diesen ungesetzlichen und unlauteren Methoden skru¬pelloser Volksausbeuter ab.

Hamskergeldund Fluchtkap-kaNen kehren zurück
Wie eine Reihe von Anzeichen erkennen lassen, ist in dc-

letzten Wochen und Monaten ein erheblicher Teil der gehorteten'ln Strümpfen , Kisten und dsrgl. aufbewahrtcn Geldbeträge wie¬der m den Verkehr geflossen. Darauf läßt die günstige Entwick¬
lung der Spareinlagen bei den Sparkassen schließen. ' Aber auchdas in das Ausland geflüchtete inländische Kapital hat Heim¬weh bekommen. Die Betroffenen haben gemerkt, daß Kapital¬flucht nicht nur ein schlechtes Geschäft ist, sondern daß die Vor¬
stellungen von der Sicherheit des Gelds im Ausland sehr über¬trieben und durchaus nicht immer zutreffend waren Diese Er¬
kenntnis ist erfreulich, denn der Rückfluß von Hamstergeld und„se Rückkehr der Fluchtkapitalien sind wichtige Voraussenungen

^ Belebung der Wirtschaft, für die Gewährung von Kreditund für die Finanzierung einer gesunden Arbeitsbeschaffung. Dernormale und auch ergiebige Weg geht über die Sparinstituie.

„Unsere Heimat"
Nr . 1. Die heutige Nummer „Unsere Heimat " bringt das

Schlußkapitel einer Reihe von geschichtlichenDarlegungen , die
uon der Grafenzeit bis in die unsrigehereingeführt haben u. worindie jeweilig wirklich wesentlichen geschichtlichenEpochen darge¬
legt werden sollten. Wegs ins Reich ist die heutige Nummer
überschrieben, vom Königreich Württemberg über den Deutschen
Bund ins deutsche Reich. Wie diese große geschichtliche Entwick¬
lung vor sich gegangen ist, und wie Württemberg daran teil¬
genommen hat , namentlich unter König Wilhelm I., der eine
ganz besondere Note iwtdiese Entwicklung hereinbringt , das sollim einzelnen dargelegt werden.

Keine Berichte über Fasching. Zahlreiche württember-
gische Zeitungen haben beschlossen, textliche Hinweise auf
Faschingsveranstaltungen und Berichte über solche auch
Heuer, wie in den letzten Jahren , nicht zu veröffentlichen. Die
Not im Volk ist so groß, daß es nicht angezeigt erscheint, die
Gegensätze dadurch zu verschärfen, daß Faschingsberichtezum Abdruck kommen.

Verbot von Vorversicherungsverträgen. Das Reichsaussichtsamt
für Privatversicherung hat, um verschiedenen Mißständen im Wett¬bewerb von Versicherungsunternehmungenzu steuern, für das Ge¬
biet der Sachschaden-, Unfall- und Haftpflichtversicherungein Ver¬bot zum Abschluß von sogenannten Vorversicherungsverträgen er¬lassen, soweit der Abschluß nicht innerhalb des letzten Jahrs vorAblauf der bestehenden Versicherung erfolgt. Ferner werden ein¬
seitige Verpflichtungserklärungen verboten, in denen sich der Ver¬
sicherungsnehmer verpflichtet, nach Ablauf der Versicherung dieseauf ein anderes Unternehmen zu übertragen.

Sulz OA. Nagold, 11. Jan . Weidmannsheil.  Jagd¬
pächter Lindenwirt Weidle  hatte das Glück, in der Abend¬
dämmerung einen schneeweißen Dachs  vor seinem Bauim Lehenwald zu erlegen . Meister Grimbart war durch die ge¬
linde Witterung der letzten Tage aus seinem Winterschlaf auf¬
gewacht, was ihm zum Verhängnis wurde . Obwohl er sich den
Nachstellungen des Jägers erst schlau zu entziehen wußte , er¬
reichte ihn zuletzt doch die tödliche Kugel . Gewiß eine Selten¬heit in unserer Gegend.
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Letzte Nachrichten
Erwerbslosendemonstrationen in Braunschwcig.

Braunschweig, II . Jan . Erwerbslose veranstalteten heute: achmittag einen Umzug in der Innenstadt . Die Polizei mußte
jedoch den Zug bald auslösen, da die Demonstranten immer
wieder Niederruse gegen die Regierung ausstietzen und wieder-bolt die Vorschriftender Polizei nicht beachteten. Trotz der Auf¬
lösung versuchten die Massen, neue Züge zu formieren, so daßdie Polizcibeamten erneut einschreiten mußten. Zwei berittene
Beamte wurden durch Steinwürfe aus der Menge leicht ver¬letzt. An einer anderen Stelle versuchte ein Arbeiter, einen
Polizisten vom Pferde zu reißen. Er und mehrere andere Teil¬
nehmer an der Demonstration wurden festgenommen. Die engen
Straßen der Innenstadt boten noch lange Zeit ein sehr bewegtesBild.

Stabschef Rohm vom Urlaub zurück.
München. 11. Jan . Wie die nationalsozialistische Korrespon¬denz mitteilt , hat der Stabschef heute, wie vorgesehen, seinen

Urlaub beendet. Damit seien alle an diesen Urlaub geknüpften
Kombinationen und Gerüchte erledigt.

Diphthcrieertrankungen in Westfalen . —
Bisher 3 Todesopfer.

Siegen , 12. Jan . Seit einigen Wochen herrscht in den indu¬
striereichen Gemeinden des Siegerlandes eine Diphtherieepidemic.Bor allem sind die Orte Neunlirchen und Eiserseld betroffen.
Allein in Eiserseld sind drei Todesfälle zu verzeichnen.

Flugzeugabsturz in Tunis . — Drei Tote.
Paris , II . Jan . In Tunis ist ein Wasserslugzeugabgestürzt,

Las sieben Passagiere an Bord hatte. Das Flugzeug soll infolge
eines falschen Manövers an die Hasenwand gerammt sein und
hat sich dann überschlagen. Drei Personen wurden getötet, eine
vierte wurde schwer verletzt, die übrigen kamen mit dem Leben
davon.

Kommunistische Unruhen in Kuba
Havanna . 10. Januar . In Havanna und Santiago deCuba kam es am Dienstag zu kommunistischenUnruhen.

Mehrere Personen erlitten Verletzungen. Zahlreiche Ver¬
haftungen wurden vorgenommen. In Matcmzas wo das
Militär  den Sicherheitsdienst übernommen hat, wurden
ungefähr 100 Personen verhaftet.

NiiMemberMche Landeslhealer
Wagner-Zyklus

Zum Gedächtnis an den 50. Todestag Richard Wagners (am13. Februar 1883) werden sämtliche Werke des Meisters in chro¬
nologischer Folge, in einem Zyklus zusammengefaßt, in den Spiel¬
plan ausgenommen. Die vorgesehenen Daten sind: 22. Januar
„Die Feen", 25. Januar „Das Liebesverbot", 28. Januar „Rienzi",
29. Januar „Der fliegende Holländer", 1. Februar „TannhäuserZ5. Februar „Lohengrin", 12. Februar „Tristan und Isolde", am19. Februar „Die Meistersinger von Nürnberg ", 25. Februar „Das
Rheingold", 26. Februar „Die Walküre", 1. März „Siegfried",4. Mürz „Götterdämmerung ", 9. April „Parsifal ". Außerdem um¬faßt der Zyklus auch zwei Morgenfeiern.  Als Redn .r
für die erste, die als Einleitung des Zyklus am 22. Januar un
Kleinen Haus stattsindet, wurde einer der hervorragenden Kenner-
von Werk und Leben des Meisters verpflichtet: Prof . W. Gol-
ther,  Rostock. Dieselbe Morgenfeier bringt die Erstaufführungvon Fragmenten aus Wagners vernichtetem Iugendwerk „Di«
Hochzeit". Die zweite erscheint am 13. Januar als Gedächtnis-Konzert. Aenderungen der Termine bleiben Vorbehalten.

Sendefolge der Slukgarler«nndfunk W.
Freitag , 13. Januar:

0.15: Zeitangabe . Wetterbericht . Gymnastik . 7.15: Zeitangabe . Wetter¬
bericht, Nachrichten. 7.20—8.00: Schallplatte ». 10.00: Nachrichten. 10.10:
Schallplatte » . 10.50—11.10: Liederstunde . 11.55: Wetterbericht . 12.00: Schall-
platten . 13.00—13.15: Schallplaiten . 13.15: Zeitangabe . Nachrichten. Wetter¬und Schneebericht. 13.30: Konzert . 14.30—15.00: Englischer Sprachunterricht
für Fortgeschrittene . 17.00: Konzert . 18.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Land.
Wirtschaftsnachrichten . 18.25: Vortrag : Ist Las Weltall endlich oder unend.
lich? 18.50: Vortrag : Bemerkungen über die Entstehung und die ersten
Aeußerungsformsa einer Knochen- und Gelenktuberkulose . 19.15: Zeitangabe.
Nachrichten. 1S.30: „ Wachsfigurenkabinett " . (Heitere Plauderei .) 00.30: Alt-
Musik. 22.00: Zeitangabe . Nachrichten, Wetter - und Schueebertcht- Sportvor-bericht. 22.30—24.00: Nachtmusik.

Samstag , 14. Iauuar:
0.15: Zeitangabe . Wetterbericht , Gymnastik . 7.15: Zeitangabe . Detter,

bericht. Nachrichten. 7.20—8.00: Schallplatten . 10.00: Nachrichten. 10.10t Au»
deutschen Opern . 10.25: Gesang und Klaviermusik. 11.10: Zeitangabe , Wct-ter - und Schneebericht. 12.00: Wetter » und Schneebericht. 12.20: Unbekannte
Balladen . 12.50: Zitherkonzert . 13.30: Konzert . 14.30: Zeitangabe , Nach¬
richten . Wetterbericht . 14.40: Schallplatten . 15.30: Jugendstunde . 10.30:
Schallplatten . 17.00: Konzert . 18.15: Zeitangabe . Sportbericht . 18.25: Vor.
trag : Wie werden unsere Markenartikel verpackt? 18.50: Vortrag : „Prak.tische Berufe für Abitbrienten ". 19.15: Zeitangabe , Wetter , und Schnce.
bericht, Nachrichten. 19.30: Mandolinenkonzert . 20.00: Heiterer Wiener Abend.
22.20: Zeitangabe . Nachrichten. Wetter , und Echneebericht. 22.45- 24.00:Nachtmusik.

Handel und Verkehr
Wieder Goldpfund?

Zur Wiederaufnahme der Arbeiten des vorbereitenden Aus¬
schusses für die Weltwirischaftskonferenz, die im November ab¬
gebrochen wurden, schreibt der Londoner „Obseroer" — offenbar
im Sinn der britischen Regierung : Die von Amerika gewünschteWiederherstellung der Goldwährung in England sei an drei
Bedingungen geknüpft: 1. die britische Zahlungsbilanz mistievorher ins Gleichgewichtgebracht werden: 2. die Kriegsschulden¬frage müsse endgültig erledigt sein; 3. die Neuyorker Buiioes-
reservebank und die Bank von Frankreich müßten einer Methode
zustimmen, die das Funktionieren der Goldwährung sicherstelle. —Amerika und Frankreich verlangten bisher umgekehrt, daß die
Wiederaufnahme der Goldwährung in England die Voraussetzung
für den Eintritt in die materiellen Verhandlungen der Weltwirt-
schastskonferenzsei.

- Berliner Pfundkurs , 11. Jan . 14.11 G., 14.15 B.
Berliner Dollarkurs, 11. Jan . 4.209 G-. 4.217 B.
100 sranz. Franken 16.425 G„ 16.465 D.
100 Schweizer Franken 81.60 G., 81.16 B.
100 öslerr. Schilling 51.95 G., 52.05 B.

' Dt. Abl.-Anl. 69, ohne Ausl. 9.50.
Privaldiskont 3.875 v. H. kurz und lang.

" Würlk. Silberpreis , 11. Jan . Grundpreis 38.30 M d. Kg.
Devisenhöchslbekräge im Februar 1933. Der Reichswirtschasts-

minister hat angevrdnet, daß der Grundbetrag der allgemeinen
Genehmigungen für die Wareneinfuhr im Monat Februar 1933
nur bis zur Höhe von 50 Prozent in Anspruch genommen wer¬den darf.

Wieder Dünger-Hilse? Seit geraumer Zeit schweben bei den
zuständigen Stellen Erwägungen über eine Wiederlwluuu l- c.
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UN vorigen iMyr nur recht günstigem Ergebnis durchgsführten ^
Dünger-.Hllse. Die Kunstdungcr-Syndikatc besonders klagen übe.' >
immer mehr schrumpfenden Absatz infolge der Notlage der Land¬
wirtschaft. Erstrebt wird wieder eine NeichLgarontie für Dünger-
Kredite. an der sich im Verhältnis der ausfallenden Beträge
auch die Industrie beteiligt.

Der Kampf mn die Gesriersleifchemfuhr. In Ucbereinstimmung
mit Berliner Gerichten hat das Rcichsgcricht am 10. Januar dir
Schadenersatzklage in dem Millionenprozeß des Reichsoerband;
des deutschen Einfuhr - und Großhandels, des Zontraloerband '-
deutscher Konsumvereine und des Verband- deutscher Kühlhäuser
gegen das Reich wegen Aufhebung der Eesricrilcischkomingen: '
endgültig abgewiesen?

Streikbeendigung. Der Streik bei der Firma Jakob Storz,
Tlicotsadrik in Tuttlingen , ist seil genern durch Wiederaufnahme
der Arbeit zu den alten Löhnen und Bedingungen beigelrg.
Es konnte ober nur der größere Teil der Belegschaft wieder
eingestellt werden, während die Aufnahme des Restes der früh -
reu Belegschaft von den betriebstechnischen und wirtschaftlich. .t
Bedürfnissen abhängt.

Streik. Bei der Firma Radium -Gummiwerk G.m.b.H., Köln-
Delbrück. ist am Mittwoch die gesamte Belegschaft von et.na 600
Main - wegen eines Streits um die Senkung der Akkordlöhne in
den Ansstand getreten. Die Gewerkschaftenhaben sich gegen den
Streik ausgesprochen, da erst dis erste Instanz sich mir der
Streitfrage befaßt hat. Die Wertlen »ng will die Arbeiter en -
lasten, die bis Freilag , 13. Januar , die 'Arbeit nicht wieder aw-
gnimnmeu haben.

Verweigerte Löschung. In dem holländischenHafen Munde i
ist ein allgemeiner Streik ausgcbrocyen. Der holländische Fisa -
dumpfer „Gerard " konnte daher seinen Fang nicht an Land brin¬
gen und fuhr den Fischereihafen Wesermünde bei Bremen an.
Aber auch die dortigen Fischarbeiter verweigerten aus Solidarität
mit den holländischen Streikenden die Löschung.

Sonderbare Hauptversammlung. Am 9. Januar fand >t
Berlin die „Hauptversammlung" der durch ihre wechselvo'lc ^
Schicksale bekannten Münchner Ltchtspieltunst AG., München
(Lmelka), statt. Zu der Versammlung waren weder Vorstano
nach Aussichtsrat erschienen. Die Einladung war nämlich er sc
am selben 9. Januar im Reichsanzeigsr ausgeschrieben worden.
Die ganze Hauptversammlung bestand aus zwei Aktionären, dem
Rechtsanwalt L e w i n - Berlin, und einem Herrn Loos.  Diese
„Hauptversammlung" wählte flugs einen neuen Aussichtsrar,
nämlich Auerbach-Berlin, Schilling-München, und Lewin-Berlin.
Mit diesen neuen Aufsichtsratsmitgliedern ist jetzt die Triergon-
Musik-AG. in den Aufsichtsrat gekommen, die angeblich die Her¬
stellung von Filmen aufzunehmen beabsichtigt. Gegen die un¬
gewöhnliche Hauptversammlung wird voraussichtlich kein Wider¬
spruch erhoben, da die Emelka sich ohnedies im Vergleichs¬
verfahren befindet.

Siernberg Konkurs. In der Ordnung des Konkurses des ver¬
storbenen Bankiers Martin Sternberg  in Amsterdam wird
ein Bericht des amtlichen Konkursverwalters ausgegeben, der

Ekernverg veschulütgt, in gewissenlosesterWeise Scheingeschafle
betrieben und Scheingesellschaftengegründet zu haben, nur Alt
dem Zweck, in den Besitz der Vermögen von großen, rentabel
arbeitenden wirtschaftlichen Unternehmungen und deren Inhaber
und Gesellschafterzu gelangen. Durch solche Betrügereien seien
namentlich deutsche  Unternehmen , wie die Düsseldorfer Bau-
bank, die Disch-Hotel- und Veckehrs-AG. schwer geschädigt wo ¬
ben. Dabei habe Sternberg ein Leben von wilder Ueppigkcü
geführt, im Bankgeschäft aber keinerlei ordnungsmäßige Kontrolle
und Bnchbaltnng geführt. Bis jetzt sind von Gläubigern Ster -
beras Forderungen in Höhe von 7 Millionen Gulden (11,85 Mill.
Mark) angemeldet.

Märkte
Almer Zuchlviehmarki des Verbands Oberschwcib. Fleckvieh-

zuch'vereii'.e. Der Verbandszuchtviehmarkt in Ulm am Dienstag
wies eine sehr starke Zufuhr auf, 178 Farren , 23 weibliche Tiere.
Es herrschte die mittlere Qualität vor, was auch in der
Prämiierung zum Ausdruck kam. Es wurden bei Farren ver¬
teilt 5 erste, 27 zweite und -18 dritte Preise, bei weiblichen Tiere»
4 zweite und 8 dritte Preise. Preisrichter waren Bet.-Rat Dr.
Vendele-Heidenheimi Vet.-Rat Dr. Diener-Münsingen: Landes-
ökonomierai Schmucker-Ulm: Tierzuchtinspektor Dr. Sommer-
Ravensburg : Domänsnpächter Hagmann-Dollhof und Landwirt
Mich. Basch-Türkheim OA. Geislingen. Non der Landw. Zentral¬
stelle war Oberreglerungsrat Braia -Stuttgart anwesend. Die
Versteigerung fand am Mittwoch statt.

Schweinepreif,!. Backnang: Milckschweine9—15. — Balingen:
Milchschweine 11—19. — INurrhardt : Läufer 32. Milchschwsine
10—17. — Niederstetten: Milchschweine 11—17.50. — Tetlnang:
Ferkel 13—17. — Waldsec.- Milchschweine 15—16 ./l.

Der Bahnbau Hallingen—Tuttlingen. Der Siand der Arbei¬
ten am Bahnneubau Hattingen—Tuttlingen , der bekanntlich die
berüchtigte Spitzkehre bei Jmmendingen beseitigen soll, ist mit
Ablauf des Jahrs 1932 weit gefördert worden. Die Strecke, die
etwa über 8 Kilometer lang ist, bringt eine Kürzung der Linien¬
führung um etwa 6 Kilometer und führt dabei durch ein land¬
schaftlich wesentlich schöneres Gebiet. Für 1933 sind in der
Hauptsache Oberbauarbeiten auf der Strecke vorgesehen. Die
Inbetriebnahme dürfte noch in diesem Jahr erfolgen.

Das Wetter
lieber Großbritannien und Frankreich liegt jetzt ein Hochdruck¬

gebiet, ein weiteres über Rußland . Dazwischen befindet sich
ein Ausläufer der nördlichen Depression. Unter diesen Umstän¬
den ist sür Freitag und Samstag unbeständiges Wetter zu er¬
warten.

Briefkasten der Schriftleitung
Anfrage:  Ist die Feldbereinigung berechtigt, mir mei¬

nen Steinriegel von meinem Acker ohne mich zu entschädigen,
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abzuführen ? Meines Erachtens sind die Steine mein  Egentnm
und können  ohne meine Erlaubnis nicht weggeführt werden.

Antwort:  Steinriegel auf dem Feldbereinignngsqrnnd-
stück gehören zunt Feldbereinigungsunternehmen , über das die
Vollzugstommission freie Verfügung hat . Wenn ein Steinriegel
besonderen Wert hat , so ist der Geldwert bei der Bonitierung
oder später von der Vollzugs -Kommission festzusetzen und der
Besitzer um diesen Betrag besonders zu entschädigen. Der Be¬
sitzer kann seine Ansprüche bei der Besitzstandstagfahrt , aber
auch noch bei der Schlußtaqfahrt , die je auf dem Rathaus nach
vorheriger Bekanntmachung stattsinden , geltend machen. Es
wird sich aber empfehlen , daß er jetzt schon den Vorsitzenden der
Vollzugs -Kommission schriftlich auf den besonderen Wert seines
Steinriegels aufmertsam macht und begründet.

Eingesandt
Die Redaktion übernimmt für Einsendungen unter dieser

Rubrik nur die preßgesetzliche Verantwortung.
An die Milchtiefkühlgenossenschaft Ebhansen mit der An--

frage , warum das Milchgeld stets so spät ausbezahlt ,wird?
Mehrere Lieferer.

Zeilschristenschau
Im Januarheft von Westermanns Monatsheften beginnt

der neue Roman „Mensche» gehen ins Licht" von Paul Berglar-
Schröer . Der Schauplatz des Romans ist der österreichischeLeu¬
taschtal , das sich nahe bei und zwischen Mittenwald und See¬
feld hinzieht . Das Heft enthält wieder eine Reihe Abhandlun¬
gen. D.r H. W. Gewände läßt sich über die Kultur des Brief¬
marlenssammelns ans . Jeder Sammler erhält wertvolle An¬
regungen . Carl Meißner bringt zum 00. Geburtstag des Land¬
schaftsmarinemalers und Graphikers Johann Vinzenz Eissarz
einen mit vielen Abbildungen versehenen Artikel . Georg Lu¬
ders schreibt über „Edison und der Zufall ". „Paul Gerhardt j
plaudert über den deutschen Rundfunk und Hans Lebede über i
die Wunder der Schallplatte ". Dr . Jörg Lechler bringt unter
„Neuyorks andre Seite " Schilderungen , Erlebnisse und Beobach¬
tungen , die dem Dutzendreisenden nicht gleich auffallen . Wei - -
ter sind erwähnenswert , zwei Erzählungen „Die Wiedergeborene " ^
von Ilse Rente „Die drei von Kleist" von Kurt Heynicke, Die
Januar -Nummer eignet sich besonders , ein Abonnement aus
Westermanns Monatshefte zu beginnen.

Unsere Leser erhalten durch ein Abkommen mit dem Ver¬
lag Georg Westermann in Braunschweig ein Probeheft dieser
schönen Zeitschrift mit etwa 100 Seiten Text , 8 Kunstbeilagen
und vielen ein- und buntfarbigen Bildern gegen Einsendung
d. r Portogebühr von 30 Pfg . Wir bitten , sich an die Buchhand¬
lung G. W. Zaiser in Nagold zu wenden.

Hiezu die Beilage „Unsere Heimat ".

Gestorbene : Friedrich Steeb , Postassistent i. R ., Spielberg  /
Regine Walz , geb, Karch, Lalw.
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Xacb einem lieben voll stiebe unci Arbeit ist meine
inniZstßieliebte Oaltin , unsere tieubesor ^te iVlutter, OroL-
mutter , Lcbwester , ZcbwäAerin und Dante

iVlarLe Kens
ged . Lspp

im Teller von 65 labren sankt entschlafen.

In riekem steid:
Oer Oatte kr !« r1rü« k » vnL 8r.

mit k ŝinlUe.

ZeerdiZun ^ kreitaA nacbmittaZ 2 blbr.
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kr « uck « » 8tackt.
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^rsuclonslLtüt cslüion 682
übernommen baden. Ls wird unser eitriges Bestre¬
ben sein, unsere werten OSsts uni er sorgkSltigster
Bedienung sus Küche und Keiler nur das Beste ru
bieten. IVir bitten, clss unserem Herrn Vorgänger
geschenkte Wohlwollen such suk uns übertragen
Lu wollen . 2ur Beier Oer Usbernabms «m ki-ei-

cken 13 . lavuso 1933 . grob « Schlacht-
platt « o»tt U. TKIptrsdattier Ktosterdoäu.
Mt vorzüglicher Hochachtung

V . S1v «lLti » - « r ui »«ll kra«
IkMAÜkrlKer Oberkellner vorn I4o1el klarquardl ln Llutlxert
L»ki >rivkre »1»urLi »t kreurlenLtsüt.

Für morgen Freitag empfehle ich

frische Seefische
DD Luverl . ker8on W
I kür dort . LerirksMiale als

Oeneralverlr . ses . Kober
dauernder Verd . Leruk ZI.

(kostenlos)
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Bollfc -tt-
Bücklinge vs

Blütenweißer
Blumenkohl
Spinat Pst . .- 18
Endiviensalat

für Güter und Tiere
ist für ^ 1,50
vorrätig bei

H. W. Zaiser, Nagold.

Keilers!LiiilenüM Wü
krsii Dr.MIM IMiuIorü
sprechen anläülick einer Kundgebung kies lannenbsrghurnies
Württemberg in der «m
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Lintritt kür kreunde der Bewegung nur gegen Karten ! Keiin-
Dageskasse . Kartenpreise;  blumeriert KIAH. 4,— um!
Kdik. 2 —, nickinumeriert KIVlk, l .— und 50 ? kennig.
LsrtM -Vorverdsv ! iu äer kuMrinälung 2siser - ülsgolä.
Kür verbilligte Kakrtgelegenkeit wird gesorgt , bläkeres wird
im „Qesellsckakter" noch bekannt gegeben.

8 GltrHV » rLW » trlN » i>
SlSgolU 60

V « » Mm - Vlivstvr
'II!I»»»I!iI»»III!»I!I»IMlI»II>IIIINM»IM>!i»»lI»»I»»»IIIIIIUMi»»»IIiI»»»IlIliMII»'

HÄkÄliki'Sllilüliiei'Wiililül'eüWk
Tonfilm nach dem gleichnam. Roman von Vikior H ugo.
Große Massenszenen an dem Hofe König Ludwigs XI.
Sowie tönendes Beiprogramm . Wiederholung am
Freitag und Samstag abend 8 15.

(Sonntag keine Vorstellung.)

Lur Lvüiltirllng im „ l-MSv-
Viktor Hugo:

Skr SlölkverM Mre Dame
2.85.

Stets vorrätig bei Buchhandlung Zaiser , Nagold.

Für Brautleute
allerbester Gelegenheitskauf
2 hochfeine neue blaue Aus¬
steuerbetten Indanthren mit
schneeweißem Gänserupf gut
gefüllt, bestehend aus 2 Deck¬
betten, 2 Haipfel , 2 Kissen,
zus. für 100.— bar zu
verkaufen evtl, auch geteilt.
Schrift! Offerten erb. unter
Nr . 61 an den Gesellschafter.

«

üleMresleim
LbkM-üaleMi

für nur 95 xZ
vorrätig bei

K. V . Lsker . Ilsvolü

Realschule mit LateluMeilung Nagold
veranstaltet am Freitaa . den 13. Januar 1933,
nachmitt . 5 Uhr , im Traubensaal hier einen

UMWtliW-Mlld
mit musikalischen Borträgen und Aufführung
des Märchenspiels : „Die schöne Melusine ".
Hwzu werden die Ellern der Schüler(innen),
frühere Schüler(innen) und Freunde der Schule
eingeladen. Zur Deckung der Unkosten wird um
einen Beitrag von nicht unter 30 Pfg . gebeten.

Wiederholung des Märchenspiels am
Samstag , 14. Januar , nachm. 4 Uhr
Eintritt für Erwachsene  30 Pfennig

sür Kinder  10 Pfennig ^
Nagold , i l . Jan . >933. Rektorat : Nage

I !

Losungs-
Büchlein

für 1933 vorrätig bei
Buchhandlung Zaiser
Nagold

12 x
im dcibr js

Vodogsn moclsrnstsr ^ vrtsr
ollsrlschollksn (visl V̂ öscbs ) in
Vs/srs /^ oncrtsklatt für
lll 14 «, n r> o r bei 1

u n ü V/L » c K e

rv jsclsm llsü äckmiktbogen,
^rbsitrbogsn , ^ bpiöttmvstsr,
monottiekl

in der LuckdsnüIullA 2siser , blsgsold.

Nagold

Mehverkans
Morgen Freitag , von morgens 9 Uhr ab habe

ich eine Auswahl schöne

»röcht. KMiM». !77«-
KSlberkühe

iner Stallung in Nagold zum Verkauf stehen
Kauf- und Tauschliebhaber einladet

krlvdrlvli kslin.
Oberschwandors.

Verkaufe eine 64

39 Wochen trächtig
Gottlob Zeltler.

he», Lehmd,
L»rer»e. Roiklee,
;:L --Weizeistrl>!s

kauft  in jeder Menge
gegen Kassa 62

Martin Renz , Forst¬
baumschulen.Emmingen.
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